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Zum Schluſſe verſprechen bir dir, glorreiche Mutter Gottes
und gütige Mutter der Menſchen, unſer ganzes Herz in den Dienſt
deiner eiligen Verehrung V tellen, durch die Herrſchaft deines
befleckten Herzens das Reich des Herzens deines anbetungswürdigenSohnes In Unſerer Seele und Iun den Seelen aller Menſchen, In unſerm
eigenen Vaterlande Ind un der ganzen Welt ie im —  mmel, alſo auchauf Erden ch neller und feſter zu begründen. Amen.

Ablaß (zuwendbar): 00 Tage edesma Vollkommener Ablaß
einmal Im onate an einem beliebigen Tage, enn man eS einen Monat
lang täglich hetet. Bedingung: Beicht, Kommunion und Gebet nach der
Meinung des Papſtes Pius Febr 1907

Erläſſe und Beſtimmungen römiſcher Rongregationen.
Zuſammengeſtellt von Bruno eNLr QV. in Monte Caſſino (Italien).

Kompetenz der römiſchen Kongregationen beziehungs⸗weiſe der RO:ta un der PpOS Signatura Da hinſichtlich der
Kompetenz der römiſchen Kongregationen beziehungsweiſe der 8 Rota Uund
der Apost Signatura Zweifel entſtanden baren, wurden folgende An:
fragen geſtellt und beantwortet.

Welche Kongregation hewirkt die Restitutio 1 integrum gegeneinen vor Erlaß der Konſtitution „Sàpienti CoOnsiho“ von einer römi⸗
ſchen Kongregation erlaſſenen Entſcheidung?

Antwort: Die POs Signatura gemäß Entſcheid des Papſtes.
2 Können die Adiutores (Beihelfer) der Auditoren der 0ta

In irgend einer Sache, die vor der RO:ta oder der Apost. Signatura
geführt wird, als Advokaten auftreten?

Antwort: Nein, In keinem Falle
Wenn weife darüber entſtehen, oder von einer Partei

die Zuſtändigkeit der Kongregation als Gerichtshof geltend gemacht werden,
Wer entſcheidet un dieſem Falle über die etwaige Zuſtändigkeit?

Antwort: Immer die Sacçra Congregatio Consistorialis.
Wenn bei einer An der ROta anhängigen Sache Zweifel über

die Zuſtändigkeit erhoben werden, Ver entſcheidet dann ohne Zulaß der
Appellation dieſe Zweifel?

Antwort: Die 8aCra Congregatio Consistorialis entſcheidetauch hier.
(SV Congreg. OConsist. Jun1i 1909
Fromme Stiftungen. Nach einem CT dem Auguſt 1909

von Seiten der Konzilskongregation erlaſſenen Entſcheide iſt von jeder
frommen Stiftung dem zuſtändigen Biſchofe Mitteilung zu machen. Wir
laſſen den Entſcheid der Wichtigkeit halber Im Wortlaut folgen: „Omnes,Sive Sacerdotes Sive laicos, qJuorum H1dei (Coneredita Sunt legata40 Pias 48, tener! de hoe primum Certiores reddere
episcopum, qui 1US habet vigilandi admipistrationem t
G0nsulendi SeCuritati EOrundem legatorum.“



Gültigkeit der Ordensgelübde. Urch Dekret Sep
tember 1909 „Heclesia Ghristi“* wurden Beſtimmungen getroffen, nach
enen in gewiſſen Fällen einzelne Perſonen von der Zulaſſung Drden
reſpektive der Gelübde ausgeſchloſſen werden. Das Dekret vurde im letzten
Heft dieſer Zeitſchrift publiziert. Es wurden nun die Kongregation der

Religioſen folgende Anfragen geſtellt:
Ein Religioſe wurde aus Ordenshauſe entlaſſen und niit

Erlaubnis des Heneraloberen In einem anderen Hauſe desſelben Drdens
zAum Noviziate zugelaſſen und zwar noch vor em Erlaß des Dekretes
„HEeclesia Ghristi“ September 1909, hat aber nach dieſer Zeit
die einfachen Gelübde abgelegt, ohne ern Indultum Apostolieum 3u
angen Iſt ſeine Profeſſion gültig, oder hedarf ieſelbe der Sanierung?

Antwort: Ote Iſt ungültig und muß ſaniert werden.
3 In Religioſe hatte die Dispens von ſeinen Gelühden erlangt

ind wurde noch vor Erlaß des obenerwähnten Dekretes In einem anderen,
von dem früheren verſchiedenen, Drden Noviziat zugelaſſen. Bedarf

für die Ablegung der Gelübde eines Indultum Apostolicum, oder
kann ohne 4  E gültig Profeß ablegen?

Antwort: Er bedarf eines Indultum Apostolicum.
( Congr. de Relig Januar 1910 XW.
Kirchenbauten. Vom Erzbiſchof von Port⸗au⸗Prince wurde

gefragt, ob eine aus „Coementum armatum“ ebaute oder zu bauende
Kirche konſekriert werden könne, vie S IR Pontificale Romanum vor

geſchrieben werde Die Ritenkongregation antwortete „bejahend“ wofern
nuUr die Tte der Kreuze und die Pforten der Haupttüre aus
Stein waren

(8 Rit Congreg. NOV

Zeitläufe.
chen Rechtes und das Dekret über die Visitatio 20

limina. Das äpſtliKodifikation des kanonif
che Bibelinſtitut Kulturkampf In Elſaß⸗Lothringen

Der SchulkampfUnd Kattowitz. Der Streit der katholiſchen Literaten
m Frankrei

Kodifikation des kanoniſchen Rechtes CL dieſe
wichtige Arbeit erhält das Wiener Vaterland 5 Uunter dem

14 Jänner folgenden Bericht:
Die Kodifikation des kanoniſchen Rechtes iſt ein Unternehmen

von 0 außerordentlicher Tragweite, daß man ſich nicht 5 wundern
von Zeit 3u Zeit un der Preſſe allerkei ſehr beſtimmtbraucht, wen

gehaltene Nachrichten ber den angeblichen Stand und Fortſchritt
des von Pap 1u angeordneten und geförderten Werkes auf⸗
tauchen. Es ieg Indeſſen bei der Qtur der Sache auf der Hand,
daß wohl ziemlich alle dieſe Mitteilungen, auch ſie noch

unterrichtet tun, auf mehr oder minder glücklichen Kombinationen
beruhen; das iſt insbeſondere auch der Fall bei einem Artikel de


